
  
    
      
    
  


  



  


  


  


  Talon Nummer 9


  


  „Herr des Dschungels“


  


  von


  Thomas Knip


  


  


  Nyeme Kwenzu stemmte voller Muße die langen Wanderstab stützte. Bekleidet war Hände in die Hüften und schmunzelte.


  er mit nicht mehr als einem safrangelben Er hatte es ohnehin nicht sonderlich eilig langen Gewand, das den knochigen Körper gehabt, die Anlegestelle am Fluss zu fast vollständig bedeckte. Der erreichen. Die wenigen Jobs, die die ausgeblichene Stoff war an zahlreichen Fährleute hatten, waren mehr als schlecht Stellen ausgefranst. Die Haut des Alten bezahlt, und die Luft war erfüllt von einer war für diese Gegend unnatürlich hell.


  drückenden Schwüle, die ihn nicht dazu Dieser Eindruck wurde durch den langen anregte, sich den Tag mit Arbeit zu weißen, verfilzten Vollbart nur unterstützt.


  verderben.


  Die Haare waren streng zu einem Knoten Hier an der vom Fluss abgewandten Seite am Hinterkopf zusammengebunden.


  des Dorfes herrschte ein leichter Wind, der Der Alte nickte Kwenzu zu und wurde den Schweiß auf seiner Stirn angenehm dann auf den Streit der Kinder kühlte. Er hatte sich in den spärlichen aufmerksam. Ein leichtes Lächeln Schatten eines knorrigen Baumes umspielte seine Lippen, als er den Inhalt zurückgezogen und sah den drei Jungs zu, der Auseinandersetzung verstand.


  die heftig miteinander diskutierten.


  Beschwichtigend hob er die Hand und Vor einer Weile noch waren sie in ihr beendete damit den Disput.


  Spiel vertieft gewesen, doch bei einem


  „Kinder, bitte! Wenn ihr erlaubt, werde Punkt waren sie sich offensichtlich nicht ich euch erzählen, was wirklich geschah.“ mehr einig.


  Kwenzu winkte einen Nachbarn zu sich


  „Talon hat den schwarzen Löwen her, der in seiner Töpferarbeit inne besiegt!“, bestand der eine auf seiner gehalten hatte, um das Bild auf der Straße Version.


  zu beobachten.


  „Pah“, winkte der zweite nur


  „Der alte N’sage hat ein paar neue geringschätzig ab. „Shion ist jedem Opfer“, flüsterte Kwenzu und grinste breit.


  Menschen überlegen. So spiel’ ich nicht


  „Lass’ doch“, schmunzelte sein Nachbar.


  mit!“


  „Den Kleinen macht’s Spaß.“


  „Aber er hat verloren“, wurde er von Beide gesellten sich zu den Kindern, seinem kleinen Bruder berichtigt.


  nachdem sich der Alte am Stamm des


  „Nein, nein, nein!“, beharrte der zweite.


  Baumes niedergelassen hatte und sich


  „Doch, doch, doch!“, ließ sein Bruder gegen das kühle Holz drückte.


  nicht von seiner Meinung ab. Die Jungs


  „Also“, setzte er an, „wie ihr wisst, wurde schmollten sich gegenseitig an und waren der Talon von der Tempelgarde Shions, nicht bereit weiter zu spielen, bevor der des schwarzen Löwen gefangen Punkt nicht geklärt war.


  genommen. Und das zu der Zeit, als Shion Aus den Augenwinkeln nahm Nyeme sein uraltes Ritual abhielt … – “ Kwenzu einen Schatten wahr, der sich aus Während der Alte mit weit ausholenden dem morgendlichen Dunst der Savanne Gesten die folgenden Ereignisse um die löste. Einen Moment schrak er zusammen, Gefangenschaft, die Flucht und den Kampf dann jedoch erkannte er den Ankömmling.


  beschrieb, wuchs die Zahl der Zuhörer um Es war die hagere Gestalt eines alten ihn herum weiter an. Auch wenn das Dorf Mannes, der sich schwerfällig auf seinen schon über zwei Fernseher verfügte, 2


  


  machte es den Menschen nach wie vor Nur widerwillig hatten die Wächter seinen Freude, den wenigen Geschichtenerzählern Sieg über Shion akzeptiert. Doch keiner zuzuhören, die das Land noch von ihnen hatte es gewagt, etwas zu durchstreiften. Und der alte Mann hoffte unternehmen, was sein Leben oder das natürlich, dass etwas Geld oder zumindest seiner Begleiter gefährdet hätte.


  ein wenig Verpflegung für ihn abfiel.


  Er wandte sich wieder um und sah den


  „ … – dann, am nächsten Morgen, sah Löwen nach.


  der Talon dem Auszug der Löwen zu“,


  „Habt ihr die Frauen nach hause fuhr der Alte fort.


  gebracht?“, beendete er seine Gedanken an die Menschen, die ihn begleitet hatten.


  Eine endlos wirkende Reihe kräftiger,


  „Ja“, folgte die kurze Antwort. Talon gedrungener Körper zog aus dem Schlund hatte veranlasst, dass die beiden Frauen in der Tempelfestung davon. Sie folgten eine der Städte am Oberlauf des Oubangui einem breiten Pfad, der das grüne Meer des gebracht wurden, der Zentralafrika von der Dschungels durchschnitt. Die Überreste Republik Kongo trennte. Er hatte sie nach längst zerfallener Säulen säumten den dem Kampf kaum noch gesehen, wie er Weg. Vereinzelt ragten die steinernen sich an all das, was seitdem geschehen Spitzen zwischen den Blätterkronen der war, nur undeutlich erinnerte.


  schlanken Bäume empor.


  „Nun komm“, riss ihn der Wächter aus Talon lehnte sich auf die brüchige seinen Gedanken. Er wartete, bis sich Brüstung weit über dem Urwald und sah Talon von der Mauer löste und an ihm den Tieren mit einem ausdruckslosen Blick vorbei schritt. Er folgte ihn mit einem nach. Jede Faser seines Körpers schien von gewissen Abstand, wobei sich Talon nicht einem Feuer erfüllt zu sein. Die Wunden, sicher war, ob das aus Respekt oder die seine Haut bedeckten, waren von den Wachsamkeit geschah.


  Wächtern Shions versorgt worden.


  Die Männer betraten über eine steinerne Dennoch brannten sie unaufhörlich und Plattform einen schmalen Durchlass, der schienen sich in sein Fleisch zu graben.


  tief in das schattenhafte Gebäude führte.


  Er reckte den Kopf in die Höhe. Der Durch einen weiten Gang folgte Talon der Himmel war erfüllt von einem Garde zu einer kleinen, sakral wirkenden pastellfarbenen, orangeroten Ton, nur Kammer. Die wuchtige Konstruktion der gelegentlich unterbrochen von langen alten, von der Verwitterung gezeichneten Wolkenbändern, die träge dahin zogen. Ab Steine verlor sich im Dämmerlicht, das und zu jagte der schlanke Schatten eines jeden Raum durchzog.


  Vogels durch die Luft, ein lang gezogenes Aus dem lichtlosen Dunst löste sich ein Krächzen nach sich ziehend.


  schwarzer Schatten. Seine wabernden


  „Shion will dich sehen“, wurde er in Formen verfestigten sich in


  seinen Betrachtungen unterbrochen.


  verschlungenen Wirbeln, die sich in der Nur langsam wandte sich Talon um.


  Form eines gewaltigen Löwen


  Einige Meter von ihm entfernt stand eine manifestierten.


  der Wachen Shions. Jeder der Männer Zwei glutrote Schlitze öffneten sich in überragte Talon mindestens um einen dem massigen Kopf, dessen Mähne in halben Kopf. Ihre bronzefarbene Haut wie einem imaginären Wind ständig in auch der Schnitt ihres Gesichts waren für Bewegung war. Die Augen richteten sich diese Gegend mehr als ungewöhnlich, auf die Ankömmlinge, die im Eingang doch das seltsamste waren die grün stehen geblieben waren.


  leuchtenden Edelsteine, die die Stirn wie


  [Ich danke dir, N’yezu] drang eine ein Diadem bedeckten und mit der Haut grollende Stimme in die Gedanken der verwachsen zu sein schienen.


  Menschen vor. Der Farbige verbeugte sich Talon konnte die offene Abneigung in tief und hielt sich im Hintergrund. Shion den Augen des Mannes deutlich erkennen.


  machte einen Schritt auf den Weißen zu 3


  


  und hob den Kopf an.


  Shion ab!“


  [Talon, es gibt wichtiges zu besprechen.]


  Unwillig blickte Talon auf die Finger, die Ein unausgesprochener Befehl forderte ihn seinen Oberarm fest umschlossen hielten.


  auf, näher auf den schwarzen Löwen


  „Verdammt, lasst mich mit eurem Unsinn zuzutreten. Unbewusst folgte er der in Ruhe!“, knurrte er den Mann an. „Ich Anweisung. Seit seinem Kampf schien das werde mich von euch nicht aufhalten Wesen wieder zu seiner alten Stärke lassen.“


  zurück gefunden zu haben.


  In einer fließenden Bewegung spannte er


  [Du hast mich besiegt] erfüllten die seine Muskeln an, löste sich mit einem Worte sein Bewusstsein. [Dein Schicksal Ruck aus dem Griff und schmetterte dem hat dich dazu auserkoren, meinen Platz als Farbigen die Faust ins Gesicht. Der Wächter einzunehmen.]


  hünenhafte Körper wurde durch den Talon zuckte überrascht zusammen.


  wuchtigen Schlag zurückgeworfen und Ungläubig starrte er in die glühenden prallte heftig gegen den graugrünen Stein.


  Augen, die ihn eindringlich musterten.


  Polternd fiel der lange Speer zu Boden,


  „Wa- …“ setzte er an. „Ich soll hier den er in seiner Linken gehalten hatte.


  bleiben?“ Er schnaufte auf und verzog Talon würdigte den Mann keines Blickes abfällig die Lippen. Sein Körper spannte und verließ die Kammer. Doch sobald er sich unwillkürlich an, und seine Hände den Gang betrat, der nach draußen führte, ballten sich locker zu Fäusten.


  schleuderte ihn ein mächtiger Hieb in den


  [Du kannst der Bestimmung nicht Rücken zu Boden. Schmerzerfüllt schrie er entfliehen, die dich hier halten wird]


  auf und sackte auf die Knie.


  beharrte das dunkle Wesen. Auch sein


  „Elender Frevler!“, rauschte es durch Körper war von einer Anspannung erfüllt, Talons Ohren. Als er den Kopf anhob, sah die fast körperlich spürbar war. Es schob er sich von mehreren Wächtern umringt.


  den wuchtigen Kopf vor und machte einen Einer von ihnen hielt mit beiden Händen Schritt auf den Weißen zu.


  den Speer umfasst, mit dessen stumpfen


  [Du verstehst noch nicht die Kraft in Ende er den Weißen getroffen hatte.


  diesen Mauern.]


  Die Farbigen schlossen sich um ihn und Talon spürte die Dringlichkeit, die in bildeten einen engen Ring.


  Shions Worten mitschwang. Eine Unruhe


  „Es ist längst an der Zeit, dir deine schien den dunklen Löwen zu erfüllen, die Hoffahrt heimzuzahlen“ knurrte ihn einer die Dämmerung in den Mauern vibrieren der Männer an. Die Wächter hoben ihre ließ. Dennoch hob er abweisend die Hand Speere an.


  und winkte ab.


  [Halt!] dröhnte die grollende Stimme


  „Oh, nein! Nicht mit mir! Ich lasse mich Shions.


  in niemandes Interessen einspannen!“ Der schwarze Körper schob sich mächtig Ungewollt beschleunigte sich Talons durch den Gang und trat auf den noch Herzschlag. Ein Gedanke, eine Erinnerung immer am Boden kauernden Talon zu.


  tropfte schwerfällig in sein Bewusstsein.


  Ehrfürchtig wichen die Männer zurück und Doch das Bild dahinter blieb lösten den Kreis. Jeder hielt seinen Blick verschwommen. Die Struktur der nach unten gerichtet oder hatte die Augen archaischen Kammern schien sich fest geschlossen.


  aufzulösen, und einen Moment lang


  [Lasst ihn gehen] fuhr Shion fort.


  glaubte er, er sei in einem Labor, angefüllt Talon wandte den Kopf nach rechts, wo mit Geräten, die er nicht erkannte.


  der dunkle Schatten neben ihm stand. Die Er drehte sich um und wollte die Kammer Schwingungen, die von seiner Form verlassen, als ihn die prankenhafte Rechte ausgingen, erfüllten die Luft mit einer des Farbigen zurückhielt.


  unwirklichen Lebendigkeit.


  „Halt, Ketzer!“, kamen die Worte Misstrauisch betrachtete er die Männer.


  schneidend. „Niemand wendet sich von Doch keiner von ihnen wagte es, gegen 4


  


  den Befehl aufzubegehren. Sie hinderten lächelte verschmitzt und war froh, dass ihn nicht daran, aufzustehen. Schmerzen sich wenigstens einer der Zuhörer wüteten in seinem Körper. Bei jedem beteiligte.


  Schritt glaubte er, erneut in die Knie gehen


  „Nun, Talon war nicht bereit für die zu müssen.


  Verantwortung“, erklärte er dem Jungen. „


  Der kalte Stein unter seinen Füßen klärte


  – noch wusste er um sie.“


  sein Bewusstsein ein wenig. Wutentbrannt Er warf einen vielsagenden Blick in die und mit gesenktem Kopf ging er an der Runde. Inzwischen hatte sich die Zahl der schweigenden Mauer unverhohlener Zuhörer wieder etwas vergrößert.


  Ablehnung vorbei. Die Männer hatten ein Bedeutungsvoll hob er den Zeigefinger der schmales Spalier gebildet und ließen ihn rechten Hand in die Höhe und fuhr fort.


  passieren. Ihre Blicke ruhten voller


  „Wie sollte er auch wissen, dass düsterer Gefühle auf seinem von den Tausende von Meilen entfernt das zurückliegenden Kämpfen gezeichneten Schicksal seine Fäden enger um ihn wob Körper. Sie standen absichtlich so eng


  …!“


  beieinander, dass er sie zwangsläufig berühren musste.


  Amos Vanderbuildt drehte den schwarzen Talon hatte den Blick nur starr nach Stein, der einem Obsidian glich, zwischen vorne gerichtet und drückte die Männer seinen Fingern und betrachtete sich das mit seinen Schultern zur Seite. Unbehelligt Licht, das in der Oberfläche zu versinken konnte er den Tempel verlassen. Er schritt schien.


  über eine breite Steintreppe nach unten,


  „Faszinierend …“ sinnierte er. Er hielt in hinab in die von der grünen Üppigkeit des seinen Betrachtungen inne und sah auf.


  Dschungels erfüllte Ebene.


  „Woher, sagten Sie, haben Sie den Stein?“ Die Wächter hatten sich am oberen Ende Vanderbuildt wandte seinen Kopf und der Treppe platziert und sahen dem weißen sah die junge Frau an, die sich lässig gegen Mann nach. Ihre Augen blitzten voller die schwere Schreibtischplatte aus ungezügelter Gefühle auf. Auch N’kele, Plexiglas lehnte. Janet Verhooven war seit der die Männer anführte, musste sich wie gestern wieder in Kapstadt und hatte sich schon die letzten Tage über beherrschen noch einen Tag von den Strapazen der und tat sich schwer, nicht einfach seinem Reise nach Zentralafrika erholt, bevor sie Impuls zu folgen.


  ihrem Chef Bericht erstatten musste.


  Er verneigte sich, als Shion an ihm vorbei Sie trug ein knappes Kleid, das um die zum Rand der Plattform weit über der Taille von einem breiten Gürtel gerafft Ebene schritt.


  wurde und darüber eine dünne Blazerjacke.


  „Herr“, richtete er seine Frage an den Seitdem sie aus dem Dschungel dunklen Löwen. „Warum habt Ihr ihn zurückgekehrt war, konnte sie ein ziehen lassen?“


  beständiges Frösteln nicht unterdrücken.


  Shion starrte lange nach unten und folgte Sie war erfüllt von einer inneren Unruhe, Talons Schemen, bis dieses zwischen den dennoch setzte sie ein strahlendes Lächeln Bäumen verschwunden war. Dann erst auf, um die Unsicherheit zu überspielen.


  wandte er leicht den Kopf und sah seinen


  „Kein Stein; Blut, Mr. Vanderbuildt“, treuen Diener an.


  erklärte sie ihm und machte eine


  [Er wird zurückkommen, N’kele], erklärte dramaturgische Pause. „Blut. Ein Splitter er ihm. [Ihm wird es ergehen wie mir.]


  des schwarzen Löwen.“


  


  Ihre Finger spielten mit der glatten, Nchezu verzog die Lippen und tippte sich durchsichtigen Oberfläche der Tischplatte.


  mit dem Zeigerfinger gegen die Die Stahlstreben, die die breite Unterlippe.


  Fensterfront des Büros unterbrachen,


  „Aber warum ist Talon denn gegangen?“, warfen ein bizarres Schattenspiel in den unterbrach er den alten Erzähler. N’sage abgedunkelten, großzügig angelegten 5


  


  Raum, der mehr als spartanisch bestätigen, drückten die Finger noch etwas eingerichtet war.


  fester zu, bevor sich der Griff löste. „Ich


  „Diese Schwärze …“ Der Mann um die dachte, Sie wissen, wer fragt – und wer Fünfzig warf erneut einen Blick auf das antwortet!“


  steinartige Gebilde, das die Form einer Die junge Frau hustete unterdrückt auf Glasscherbe hatte. „Als ob alle Legenden und holte hastig Luft. Unbewusst legte sie Afrikas wahr werden sollten. Blut …“ ihre Hand gegen den schmerzenden Hals, Mehrere Augenblicke lange verlor sich wie um sich vor einem weiteren Angriff zu sein Blick erneut in der dunklen schützen.


  Oberfläche, dann legte er den Splitter auf


  „Natürlich, Mr. Vanderbuildt, Sir …“ den Tisch.


  japste sie erschrocken. Einen Augenblick


  „Dennoch“, rief er sich selbst zur fragte sie sich, ob sie dieses Spiel wirklich Ordnung. „Es gibt andere Dinge, über die mitspielen konnte. Auch an dem Wilden wir sprechen müssen.“ Er ging um den im Dschungel hatte sie eine


  breiten Schreibtisch herum und lehnte sich Gnadenlosigkeit feststellen müssen, die sie wie die junge Frau gegen die Kante, um sie beunruhigte. Sie wusste, wie abwartend zu beobachten.


  kompromisslos ihr Chef vorging. Doch


  „Nun, was haben Sie über den Mann bisher hatte sie es noch nie am eigenen erfahren?“, fragte er unvermittelt und Leib verspüren müssen.


  musterte die gleichmäßigen Gesichtszüge Sie bemerkte seinen abwartenden Blick seiner Angestellten. Trotz ihrer Nervosität und fuhr ungefragt fort.


  hielt sie seinem prüfenden Blick stand.


  „Talon – er scheint sich eher in der


  „Nun gut … wussten Sie, dass er ‚Talon’


  Wildnis wohl zu fühlen als unter heißt?“


  Menschen“, erklärte sie. „er gab sich kaum Einen Augenblick lang hatte sie das mit uns ab.“


  Gefühl, als würden sich die kristallblauen Janet gewann langsam wieder etwas von Augen des Mannes in sie bohren wollen.


  ihrer gewohnten Ruhe zurück. Sie streckte Die Stille legte sich bedrückend auf ihre ihren Körper durch und sah auf den grauen Brust.


  Teppichboden.


  „Nennt er sich immer noch so?“,


  „Und er wusste … fühlte bestimmte unterbrach Vanderbuildt das Schweigen Sachen. Mehr wie ein Tier.“


  und musterte Janet eindringlich.


  Ein Lächeln stahl sich über ihr Gesicht,


  „Interessant …“


  das so schnell wieder gefror wie es


  „Oh, Sie kennen ihn unter diesem erschienen war.


  Namen?“, wurde sie hellhörig. Sie setzte


  „Wirkung auf Frauen hat er“, sinnierte sie sich auf die kühle Platte des Tisches und vor sich hin. „Unsere Fotografin war in ihn schlug die schlanken Beine übereinander.


  als Motiv fast – – verschossen.“ Ihr linker Fuß wippte leicht. „Mmmh, sieh’


  „Fotos?“, hakte Vanderbuildt nach.


  an. Sie hätten mir ruhig mehr erzählen


  „Haben sie die?“ Er hatte sich von der können, damit ich jetzt nicht so albern jungen Frau abgewandt und sah nach dastehe!“


  draußen, auf den Tafelberg, der weit über Unvermittelt schloss sich die rechte Hand der Stadt thronte. Janet fuhr sich durch die Vanderbuildts wie eine Klammer um Janet kurzen, blonden Haare und schüttelte den Verhoovens Hals. Der Mann presste sie Kopf.


  mit aller Kraft nach hinten und hielt den


  „Nein, natürlich nicht. Alice hätte sie mir Griff fest geschlossen. Seine Worte auch kaum gegeben. Ich kann wohl schnitten kalt durch das weite Büro.


  problemlos an Abzüge kommen, aber …“


  „Was ich Ihnen erzähle, Janet“, fuhr er


  „Mmh, schlecht“, unterbrach sie sie kühl an, „ist alleine meine Sache!“ Vanderbuildt. „Diese Frau könnte dumm Seine Augen brannten wie zwei glühende genug sein, mir mit den Bildern Ärger zu Stücke Eis. Wie um seine Worte zu bereiten.“ Er nahm den Hörer der 6


  


  Telefonanlage ab und drückte einen Knopf.


  bereits fertigen Abzüge, die im Am anderen Ende meldete sich eine Halbschatten nur schwer zu erkennen weibliche Stimme.


  waren.


  „Kirsten, geben Sie mir den


  „Sieht ganz gut aus“, war sie mit sich Sicherheitsdienst. Werkspionage.“ Er selbst im Reinen. „Ich hatte schon Angst, strich sich mit den Fingern durch den grau die Bilder überleben den Transport nicht.“ melieren Backenbart und blickte weiter Sie schwenkte den Abzug noch einmal nach draußen.


  durch die Flüssigkeit, dann zog sie ihn heraus und ließ ihn abtropfen. Die


  „Was ist denn so schlimm, wenn die Aufnahme zeigte einen halbnackten Mann, wissen, wo Talon wohnt?“, wandte sich der einen mannslangen Speer begutachtete.


  einer der Jungen an seinen Vater, der sich


  „Ah, gut siehst du aus!“, stellte sie inzwischen auch zu den Zuhörern gesellt begeistert fest. „Das wird eine nette hatte. Diese strich seinem Sohn zärtlich Fotosafari!“


  über das kurz geschorene Haar und drückte Sie hatte bereits eine befreundete ihn leicht an sich.


  Redakteurin angerufen und ihr einen


  „Der Talon will in Abgeschiedenheit möglichen Artikel angeboten. Wobei sie leben, Sohn“, erläuterte er ihm.


  viele Details vorerst verschwiegen hatte.


  Der alte Erzähler nickte zustimmend, Sie wusste genau, dass ihr niemand die während er einen Schluck Wasser zu sich Erlebnisse glauben würde, wenn sie nicht nahm, um seiner ausgetrockneten Kehle zumindest ein paar Bilder als Beweis etwas Linderung zu verschaffen und hakte vorlegen konnte.


  nach.


  „’Tarzan brüllt wieder’?“, überlegte sie


  „Nun, und das war ein Problem, denn die sich einen Titel für den Bericht und Fotografin … sie hatte mehr als genug schüttelte sofort den Kopf. Alice hängte Bilder von Talon gemacht!“


  das Foto an der Leine auf und wischte sich die Hände an einem Lappen ab.


  Die kleine Kammer war erfüllt vom


  „Du wirst uns berühmt machen, wilder Rotlicht der Lampe, die von der Decke Mann! Sie werden sich um dich reißen, hing. Quer durch den Raum war eine lange wenn diese Bilder erschienen sind. Mit Schnur gespannt, an der mehrere deiner Ruhe ist es erst mal vorbei!“ Klammern befestigt waren. Normalerweise Noch während sie sich selbst zuhörte, hing Alice Struuten ihre Bilder an den musterte sie die Reihen der Bilder, die an Tafeln an der Wand auf. Doch diesen Platz den Wänden hingen. Ihr Blick wanderte hatte sie bereits völlig ausgenutzt, und so von einer Fotografie zur nächsten. Ohne musste sie auf das zurückgreifen, was sie lange darüber nachzudenken, löste sie die


  „Wäscheleine“ nannte.


  Klammern und sammelte die feuchten Sie schloss die Klammer vorsichtig um Bilder ein. Das gleiche machte sie mit den einen der feuchten Abzüge und griff dann Aufnahmen an den Tafeln, bis sie alle zur Zange, um das nächste Papier aus der Bilder in einem dicken Stapel zwischen flachen Wanne zu ziehen, die mit ihren Händen hielt.


  Fixierflüssigkeit gefüllt war.


  Alice trat auf den Abfalleimer aus Trotz der röhrenden Lüftung herrschte Aluminium zu und ließ den gesamten eine stickige Luft in dem kleinen Raum.


  Stapel darin verschwinden. Sobald sie hier Die dünne Kleidung der brünetten Frau aufgeräumt hatte, würde sie mit dem Eimer hing durchgeschwitzt an ihrem Körper.


  nach draußen gehen und ein kleines Feuer Bereits seit Stunden entwickelte Alice legen.


  einen Film nach dem anderen und hatte Sie hoffte nur, sie wusste, was sie da tat.


  bislang nur ein, zwei kurze Pausen eingelegt. Sie summte zufrieden vor sich


  „Aber warum hat sie denn die Bilder alle her und betrachtete sich die Reihen der weggeworfen?“, wollte Kabisu wissen.
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  Sein älterer Bruder zischte ihm ein ‚Sssch’


  das Rudel herrschte. „Was soll das?“ zu und mahnte ihn zur Ruhe. Der alte Der Ring der Löwen schloss sich enger Mann zuckte nur vielsagend mit den um den Menschen. Dennoch wirkten sie Schultern und hob die Hände.


  zurückhaltend und schienen jede


  „Die Wege der Frauen sind für uns Konfrontation zu vermeiden.


  unergründlich, Kinder!“ Ein paar der


  [Du gehörst nicht in unsere Mitte, Männer lachten auf und handelten sich von Talon.] Der Löwe riss den Kopf hoch und ihren Angetrauten einen Stoß in die Rippen sah Talon herausfordernd an.


  ein, wenn diese auch zuhörten. N’sage


  [Du bist kein Teil des Rudels mehr!]


  registrierte es mit Freude und erzählte


  „Was?“, entgegnete Talon. Suchend fuhr weiter.


  sein Blick umher und ging von einem Tier


  „Also, inzwischen war der Talon in sein zum nächsten, bis er endlich seine Gebiet zurückgekehrt und wollte heim zu Ziehmutter entdeckte. „T’cha, was soll das seinem Rudel. Doch es überraschte ihn, bedeuten“, wollte er von ihr wissen. Doch erwartet zu werden …“


  sie senkte nur den Kopf und tat einen Schritt zur Seite. In ihm begann eine Die Reise hatte mehrere Tage gedauert, animalische Wut zu brodeln.


  bis Talon die Savannengebiete erreichte,


  „Lasst mich durch!“, herrschte er das die die letzten Jahre seine Heimat gewesen Rudel an. „Ich bin der Bezwinger Shions!“ waren. Er vermisste die Enge des Er nahm G’chra gegenüber eine Dschungels nicht, die keine Sicht erlaubte kampfbereite Haltung ein und spannte und alles verhüllte.


  seine Muskeln an. Doch der Löwe blieb Seine Füße glitten durch das trockene, weiter zurückhaltend.


  niedrige Gras, das sich wie ein ockergelber


  [Das bist du] bestätigte er ihm. [Und Teppich über die Erde legte. Das Gelände deswegen geh’!] Das Raubtier wich dem stieg hier leicht an und wurde immer mehr lodernden Blick des Mannes nicht aus.


  von Felsen durchbrochen, die sich aus dem


  [Shion – er wurde nach seinem Sieg von Boden schoben. Und auf einem von ihnen der Welt verstoßen. Zu groß. Zu mächtig …


  konnte Talon bereits einen Löwen nur noch gefürchtet.]


  erkennen, der sich auf den Stein gelegt Der alte Löwe fletschte seine Zähne und hatte. Als er den Menschen erblickte, kam knurrte Talon an.


  er schnell in die Höhe und grollte leise auf.


  [Also geh’!] löste sich das Brüllen aus Sofort lösten sich aus dem Schatten des seiner Kehle. [Oder müssen wir dich Felsens weitere Tiere, die sich im Gelände bekämpfen?]


  verteilten. Zumeist waren es die jungen Talon breitete die Arme aus und schien Löwen oder die Muttertiere, die sich ihm die Löwen empfangen zu wollen.


  näherten. Doch sie alle hielten den


  „Wenn ihr wollt“, löste es sich kühl von gleichen Abstand zu ihm und warteten, bis seinen Lippen. „Ich werde ohne Kampf er den Hügel erklommen hatte.


  nicht weichen.“


  [Talon, sei gegrüßt] eröffnete der älteste T’cha stellte sich dem Menschen in den Löwe das Gespräch. Er zögerte, als wisse Weg und fauchte ihn an. Talon konnte er nicht, wie er sich verhalten solle. [Wir ihren heiseren Atem deutlich spüren.


  müssen entschuldigen, aber wir bitten dich


  [Sohn, geh! Wir wollen dich nicht mehr zu … – gehen.] Wie um sich selbst zu unter uns haben!]


  unterstützen, beendete er die Bitte mit Das Feuer in den Augen des Mannes einem heiseren Fauchen.


  erlosch. Verwundert stolperte er einen Talon hielt überrascht inne und sah Schritt zurück und sah die Löwin erstaunt verblüfft in die Runde.


  an. „T’cha, Mutter …“ Mit einem Mal


  „Was …? G’chra“, richtete er sich an das begann er zu frösteln. Das Raubtier machte Tier, das ihn empfangen hatte. Es war das einen Schritt auf ihn zu und hob den Kopf Leittier, das bereits seit zwei Jahren über an.
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  [Talon, versteh’ doch. Es ist besser wenn erfüllten voller Panik die Luft. Lose du gehst.]


  herumliegende Werkzeuge und Ziegel Sie suchte mit ihrem Blick seine Augen.


  wurden durch die Luft gewirbelt und


  [Wir fürchten dich.]


  verletzten viele der Menschen, die bislang Die Worte schnitten tief in seine Seele. Er noch keinen Schutz gefunden hatten.


  senkte müde den Kopf. Aus seinem Körper Der Himmel verdunkelte sich zunehmend löste sich die Anspannung. Mit und wurde von einem dröhnenden Röhren geschlossenen Augen nickte er und wandte erfüllt, das die Schreie der Anwesenden sich um.


  mit aller Gewalt niederdrückte. Minuten


  „Gut, wenn du meinst.“ Er blickte kurz vergingen, in denen die Menschen nach Südosten, in die Richtung, aus der er zwischen den Ritzen in den Fensterläden gekommen war. Talon konnte nicht sehen, hindurch die Gestalt beobachteten, die wie T’cha noch stehen blieb und ihm immer näher kam, bis sie den Dorfplatz nachsah, während sich der Ring der Löwen erreichte.


  auflöste.


  Immer wieder kreischte jemand auf,


  „Leb’ wohl, Mutter“, flüsterte er leise.


  wenn sein Haus in sich zusammenstürzte und ihn unter sich begrub. Wirbel aus Ein Junge stützte sich auf seine Hände Staub und Geröll legten einen tosenden auf. „Das heißt, er ist von den Löwen Schleier über das Gebiet, der voller Wucht verstoßen worden?“


  alles hinweg wischte, das sich ihm in den


  „Aber warum denn?“, hakte das Mädchen Weg stellte. Dann verstummte das an seiner Seite nach und verschränkte die Unwetter von einem Moment auf den Arme schützend vor der Brust.


  anderen.


  „Wohin ist er denn gegangen?“, wollte Eine unwirkliche Ruhe erfüllte die Luft.


  ein weiteres Kind wissen.


  Aus dem Staub, der sich nur langsam legte, Der Alte stand auf und breitete die Arme schälte sich der mächtige Körper eines aus.


  Farbigen, dessen imposantes Auftreten


  „Nun, von der Savann –“


  seine schäbige Kleidung Lügen strafte.


  Ein gleißendes Licht durchschnitt die Sein Kopf war bis auf eine Stelle über dem Luft. Der Brustkorb des Alten explodierte linken Ohr kahl geschoren. Auf der Stirn vor den Augen der Zuschauer. Einen prangten mehrere große, ovale Narben, die Augenblick lang beherrschte ein bluterfüllt leuchteten.


  ungläubiges Schweigen den Platz, dann Abschätzig warf der Hüne einen Blick schrien die Menschen durcheinander.


  auf den Körper des toten Erzählers.


  Manche von ihnen flüchteten in ihre


  „Alter Narr! Den Kindern solche Flausen Häuser, andere sahen sich ängstlich um in den Kopf zu setzen.“


  und suchten nach der Ursache, während sie Er sah sich um und betrachtete sich die den Blick nicht von dem entstellten Körper Menschen, die zögernd aus ihrem Schutz lassen konnten, der tot zwischen ihnen lag.


  hervor kamen.


  Einer von ihnen schrie plötzlich auf und


  „Geschichten voller Narreteien!“, brüllte zeigte auf einen Punkt draußen in der er ihnen entgegen. Er hob den leblosen Savanne. Zuerst schien es, als sei es ein Körper mit einer Hand an und schleuderte Sandsturm, der die Luft verwirbelte und ihn einer Puppe gleich durch die Luft. Aus den Staub vor sich hertrieb. Doch schnell seinen Händen löste sich eine Art Feuer, zeichnete sich im Zentrum des Sturms ein das seine Finger umspielte und wie mit hünenhafter Schatten ab, der rasch größer Leben erfüllt zu tanzen schien.


  wurde.


  „Es ist Zeit, die Welt an etwas zu Je näher der Schatten kam, desto heftiger erinnern!“


  peitschten die Winde über die Landschaft.


  Das Feuer zuckte aus den Fingerspitzen Viele der Häuser knirschten in ihrer und schlug in den Boden ein. Die Erde Befestigung. Die Stimmen der Tiere explodierte und vibrierte kurz, und die 9


  


  Menschen wurden erneut von Panik erfüllt.


  ‚Herr des Dschungels’!“


  „Eser Kru ist zurückgekehrt! Du bist tot, Fortsetzung folgt in


  


  Talon Nummer 10


  


  „Der ewige Wächter“
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